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Herzlich willkommen an der Fachtagung «Porno-Stress»  
zum Thema Pornografienutzung.
Pornografie kann dem Genuss dienen, die Neugier befriedigen, 
als Erregungsquelle herhalten, aber bei schlecht gesteuertem 
Konsum auch massive Konsequenzen für betroffene Personen 
und Paare haben. Es stellt sich insbesondere auch die Frage, 
ob und wie sich der Pornokonsum von Kindern und Jugend-
lichen auf ihre Sexualität und Rollenbilder auswirken kann.
Über 200 Fachleute aus der ganzen Deutschschweiz haben 
sich zu dieser Fachtagung angemeldet und wir freuen uns sehr,  
uns mit Ihnen heute gemeinsam mit dem Thema Pornografie 
auseinanderzusetzen. Pornografie ist infolge der veränderten 
technologischen und gesellschaftlichen Bedingungen  
zu  einem wichtigen Thema geworden – sei es bei Fachstellen, 
Schulen oder Therapeuten, Therapeutinnen und Beratenden.
Wir glauben, Ihnen mit namhaften Referentinnen und Referent-
en aus dem In- und Ausland sowie auch vielen Fach personen 
in den zahlreichen Sessions am Nachmittag ein hochwertiges 
Programm zusammengestellt zu haben.
Es war uns von Beginn an ein Anliegen, Fachpersonen aus 
 verschiedenen Bereichen zusammenzubringen. Ob Sie nun 
Lehrperson, Sexologin, Familientherapeut, Sozialarbeiterin 
oder Soziologe sind: Lassen Sie sich inspirieren, denken  
Sie zusammen mit unseren Referentinnen und Referenten  
und den Session-Leitenden über das komplexe Thema nach  
und diskutieren Sie mit.
In diesem Heft finden Sie wichtige Informationen zur 
 Fach tagung. Wir freuen uns, dass Sie heute mit uns da sind 
und wünschen Ihnen einen tollen Tag.
Das Tagungsteam 
Martin Bachmann, Lukas Geiser, Werner Huwiler,  
Mike Mottl, Friederike Tilemann, Martha Wein gartner

Editorial Programm

 8.30 Empfang mit Begrüssungskaffee

 9.00 Grusswort 
Heinz Rhyn, Rektor der Pädagogischen Hochschule Zürich 

PORNO-STRESS — Einführung ins Thema 
Mike Mottl, mannebüro züri

 9.30 Referat 1 
Omnipräsente Erotik und Pornos im Netz —  
zwischen Faszination und Veralltäglichung 
Dagmar Hoffmann, Professorin für Medien und Kommunikation,  
Universität Siegen

 10.15 Pause

 10.45 Referat 2  
Einfluss von Pornografie auf die psychosexuelle Entwicklung  
von Kindern und Jugendlichen 
Alexander Korte, Facharzt für Kinder- und Jugendpsychiatrie  
und Psychotherapie, Klinikum der Universität München

 11.45 Referat 3  
Wie wirkt sich Pornografiekonsum auf die Sexualität in der Partnerschaft aus? 
Ergebnisse einer Forschungsarbeit 
Ursina Brun del Re, Psychotherapeutin FSP, Sexual- und Paartherapeutin 

 12.30 Steh-Lunch

 13.30 Sessions am Nachmittag  
erste Runde                             

 14.30 Pause

 15.00 Sessions am Nachmittag  
zweite Runde                             

 16.05 Pornowelten — was bringt die Zukunft? 
Christina Caprez im Gespräch mit Dagmar Hoffmann, Alexander Korte,  
Ursina Brun del Re und Talaya Schmid, Co-Leiterin «Porny Days Zürich»

 16.25 Rückspiegel mit Humor  
Creativ-Summary mit Jörg Ritscher und Vanessa Jeker vom Theater INTERAKTIV

 16.45 Tagungsende
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Referat 1  Prof. Dr. Phil. Dagmar Hoffmann 
Omnipräsente Erotik und Pornos im Netz — 
zwischen Faszination und Veralltäglichung

Die mediale Allgegenwärtigkeit von Sexualität und 
Erotik sowie auch die Zugänglichkeit und Verfügbar-
keit von Pornografie bleibt nicht folgenlos. Mediale 
Bilder von Sex, Erotik und Pornografie popularisieren 
und veralltäglichen sich zuweilen. Sie beeinflussen 
Gender- und Sexualskripte und bestimmen auch 
das Wissen um das Sexuelle in vielfältiger Weise. 
Sexyness geht immer mit der Attraktivität des Kör-

pers und Körperselbstwahrnehmung einher. Medien 
vermitteln dahingehend Idealbilder und zudem Er-
wartungen an junge Menschen. Der Vortrag nimmt 
zunächst wesentliche Begriffsbestimmungen vor, 
zeigt auf, wie sich Medienpraktiken im Zuge der Digi-
talisierung verändern haben und wie sie sich aktuell 
darstellen. Zudem werden die mit der Mediatisie-
rung verknüpften Handlungsfreiheiten und -zwänge 
im Hinblick auf den Konsum von Pornografie und 
der zugehörigen Aneignung kritisch im Kontext von 
Entwicklung diskutiert.

Beginn 9.30 Uhr  Ort Grosser Saal   

Dagmar Hoffmann Prof. Dr. Phil., Professorin für Medien 
und Kommunikation, Universität Siegen

Notizen

Organisatorisches

Allgemeine Informationen
Wenn Sie ein Anliegen haben, melden Sie sich am Empfangs-
tisch. Wir helfen Ihnen gerne.
Sie haben neben dieser Dokumentation am Empfangstisch 
 einen Bändel mit Ihrem Namen erhalten. Wir bitten Sie, diesen 
den ganzen Tag sichtbar umgehängt zu tragen.
Sie haben die Möglichkeit, am Büchertisch des «Lernmedien- 
Shops» ausgewählte Fachpublikationen zu erwerben.  
Zudem stellen wir einen  Informationstisch für eigene Visiten-
karten und Prospekt material zur Verfügung. Sie finden da 
auch  Informationen und Kontaktdaten zu den Referentinnen, 
 Referenten und Session-Leitenden.

Pausen
Am Morgen wie auch am Nachmittag finden halbstündige 
Pausen statt. Die Mensa der PH Zürich wird Sie mit Kaffee, 
Tee, Getränken, Früchten, Broten (am Morgen) und Süss-
gebäcken (am Nachmittag) verwöhnen.
Rauchen dürfen Sie auf dem Campusplatz in den gekenn-
zeichneten Bereichen.
Bitte planen Sie genügend Zeit ein, um nach den Pausen  
zum Plenumssaal beziehungsweise am Nachmittag zu Ihren 
 Session-Räumen zurückzukehren. Die Organisierenden  
wie auch die Referenten, Referentinnen und Session- 
Leitenden sind Ihnen dafür dankbar. Die Zeiten finden Sie  
im Tages programm (Seite 5).

Mittagessen
Wir bieten Ihnen ab 12.30 Uhr als Mittagessen einen Steh-
Lunch an.

Sessions am Nachmittag
Bitte beachten Sie die Infos zu den Nachmittags-Sessions 
(Seiten 11– 20) und den Aufkleber mit den zugeteilten Sessions 
und den entsprechenden Raumnummern (Titelseite).
Wir bitten Sie, sich frühzeitig in den jeweiligen Zimmern ein-
zufinden. Für den problemlosen und rechtzeitigen Ablauf der 
Fachtagung sind wir auf Ihre Kooperation und die Einhaltung 
der Zeiten angewiesen.

WLAN
Für Sie wurde ein WLAN Gastkonto erstellt, damit Sie an der 
PH Zürich Ihren persönlichen Zugang zum Internet haben. 
Und so funktioniert Ihr Zugang: 
1. Verbinden Sie sich mit dem Wireless-LAN: PHZH-GUEST 
2.  Verwenden Sie dieses Login: Benutzername v76zv3, 

 Zugangscode 5974
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Referat 2   Dr. Med. M.A. Alexander Korte 
Einfluss von Pornografiekonsum auf die psycho sexuelle 
 Entwicklung von Kindern und Jugendlichen

Alexander Korte befasst sich in seinem Referat mit 
der psychosexuellen Entwicklung von Kindern und 
Jugendlichen und mit den möglichen Auswirkungen 
von Pornografie. Nebst den Schattenseiten, die die 
heute frei zugängliche Pornografie hat, beleuchtet 
er auch mögliche positive Effekte. Dabei nimmt er 
eine Differenzierung im doppelten Sinne vor. Er unter-

scheidet zum Einen zwischen verschiedenen Alters-
gruppen (Kinder vs. Jugendliche), zum anderen zwi-
schen unterschiedlichen Inhalten von Online-Porno-
grafie. Des Weiteren geht er auf das unterschiedliche 
Nutzungsverhalten von Mädchen und Jungen ein und 
fragt nach der Wirkung der dargestellten Geschlech-
terrollen auf das eigene Geschlechterrollen-Verständ-
nis. Im Zuge dessen wird die massenmedial geführte 
Verwahrlosungs- und Viktimisierungsdebatte einer 
kritischen Reflexion unterzogen, zugleich auch der 
Versuch einer Kontextualisierung der beobachtbaren 
Veränderungen auf dem Feld der Pornografie vor-
genommen.

Notizen Notizen

Beginn 10.45 Uhr  Ort Grosser Saal   

Alexander Korte Dr. Med. M.A., Facharzt für Kinder- und 
Jugend psychiatrie und Psychotherapie,  Poliklinik für 
Kinder- und  Jugendpsychiatrie, Klinikum der Universität 
München

Referat 3   Lic. phil. Ursina Brun del Re 
Wie wirkt sich Pornografiekonsum auf die Sexualität in der 
Partnerschaft aus? Ergebnisse einer Forschungsarbeit

Beginn 11.45 Uhr  Ort Grosser Saal   

Ursina Brun del Re lic. phil., Fachpsychologin für Psycho-
therapie FSP, klinische Sexologin ZISS, Paartherapeutin 
EFT

Dass Pornografie einen Einfluss auf Paarbeziehun-
gen haben kann, belegt die alltägliche Arbeit von 
Paarberatungsstellen, SexologInnen und Sexual-
therapeutInnen. Wie gross dieser Einfluss wirklich 
ist, ist schwerlich fass- und messbar, da viele Fakto-
ren mitspielen und die Einschätzung subjektiv und 
individuell bleibt. Eine wissenschaftliche Studie hat 
nun klinisch untersucht, ob Pornografiekonsum tat-

sächlich Konsequenzen hat und wenn ja, welche. 
Im Referat werden die wichtigsten Erkenntnisse aus 
dieser Forschungsarbeit vorgestellt, die für die Ar-
beit in beraterischen und therapeutischen Settings 
mit Paaren, Frauen und Männern relevant sein kön-
nen. Welche Art der Pornografienutzung hat wann 
welche Wirkung auf die Paar-Sexualität? Wann wer-
den Pornos für eine Paarbeziehung zu einer Belas-
tung? Unter welchen Voraussetzungen kann Porno-
grafiekonsum jedoch einen positiven Einfluss auf 
die Sexualität in Beziehungen haben?
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Sessions am Nachmittag

Erste Session-Runde
13.30 —14.30 Uhr

Zweite Session-Runde
15.00 —16.00 Uhr

Allgemeines
Wir bitten Sie, nur die Sessions zu besuchen, für die Sie 
 eingeteilt wurden.

Session-Räume
Für die Raumzuteilung beachten Sie bitte den Aufkleber  
auf der Titelseite.
Alle Räume befinden sich in den Gebäuden LAA oder LAB. 
Der Buchstabe vor der Raumnummer bezeichnet das Stock-
werk (F, E, G, H, K, L), die Zahl die Raumnummer. 
Beispiel: Raum LAA-K021 = Gebäude LAA, Stockwerk K, 
Raum 021

Beschilderung
Wir haben die Wege zu den Räumen so gut wie möglich 
 beschildert. Bitte sorgen Sie dafür, dass Sie rechtzeitig 
 eintreffen.

Lageplan PH Zürich
 

Notizen

LAB

LAA
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Ort Gebäude LAA, Raum K 020

Bettina Roth Sexualpädagogin, S&X Sexuelle Gesundheit 
Zentralschweiz 

Peter Holzwarth Dr., Dozent Medienbildung, PH Zürich

Noch nie konnten Erwachsene den Zugang der jün-
geren Generation zu Pornografie weniger regulieren 
und kontrollieren als heute. Die meisten Jugendli-
chen sind schon früh mit Pornografie konfrontiert. 
Dies löst unterschiedlichste Empfindungen aus. In 
Zeiten von expliziten Darstellungen der Mainstream- 
Pornografie stellt sich immer mehr die Frage nach 
der sexuellen Normalität.

Genau da könnte eine medien- und sexualpäda-
gogische Dekonstruktion ansetzen: Kann durch eine 
Auseinandersetzung mit Pornografie fernab ihrer 
primären Intention der Erregung eine Entzaube-
rung stattfinden und der Erwartungs- und Leistungs-
druck relativiert werden? Aus medien- und sexual-
pädagogischer Sicht wollen wir dieser Frage nach-
gehen und pädagogische Handlungsspielräume er-
kunden. Dabei werden auch konkrete Ideen be-
sprochen, wie eine Dekonstruktion pornografischer 
Filme auf verschiedenen Ebenen aussehen könnte.

Session 3 — Fachinput mit Gesprächsrunde 

Dekonstruktion von Pornographie aus medien- und sexual-
pädagogischer Sicht — Was ist in der Pädagogik möglich?

Ort Gebäude LAA, Raum L 041  

Alexander Korte Facharzt für Kinder- und Jugendpsychiatrie 
und Psychotherapie, Klinik und Poliklinik für Kinder-  
und Jugendpsychiatrie, Klinikum der Universität München

Martha Weingartner, Moderation Fachstelle für Gleich-
stellung

In seinem Referat hinterfragt Alexander Korte kritisch 
den negativen Einfluss pornografischer Angebote 
auf minderjährige KonsumentInnen und unterschei-
det dabei zwischen Kindern und Jugendlichen so-
wie den verschiedenen Inhalten von Online-Porno-
grafie. Das Diskussionsforum bietet Gelegenheit für 
eine vertiefte Auseinandersetzung mit den Themen 
und Fragen aus dem Referat.

Session 4 — Diskussionsforum 

Was nützt? Was schadet?

Ort Gebäude LAA, Raum K 021  

Lukas Geiser Sexualpädagoge, MAS Gesundheits-
förderung & Prävention, Dozent für Sexualpädagogik  
PH Zürich

Esther Pomes BSc in Psychologie, Fach person sexuelle 
Gesundheit in Bildung und Beratung, Fach mitarbeiterin 
Kinder- und Jugendgesundheit, Amt für Gesundheit 
 Kanton Zug

Pornografieerfahrungen von Kindern zeigen sich oft-
mals durch sexuelle Äusserungen in Form von Ge-
schichten oder Begriffen. Ihre Bilder über Sexualität 
sind mit dem Entwicklungsstand der Kinder oftmals 
nicht kongruent, da sie bewusst oder unbewusst 
Bilder der Erwachsenensexualität zu sehen bekom-

men oder davon hören. Da Erwachsenen oft nicht 
klar ist, ob und wie Kinder bereits Pornografie konsu-
mieren, ist eine Verunsicherung seitens der Erzie-
hungsverantwortlichen, Lehrpersonen und Sozial-
arbeitenden vorhanden. Es ist nötig, auf sexualitäts-
bezogene Äusserungen, Fragen und Geschichten 
der Kinder altersadäquat und verantwortungsvoll zu 
reagieren. Dabei stellt sich die Frage, wie im päda-
gogischen Kontext der Schule Gespräche über Por-
nografie und Sexualität gestaltet werden können, 
ohne dabei die Kinder zu überfordern. Im Workshop 
werden Handlungsmöglichkeiten unter Berücksich-
tigung entwicklungspsychologischer Aspekte auf-
gezeigt und diskutiert.

Session 1 — Workshop 

Wenn Kinder von Pornos sprechen —  
Wie kann ein altersadäquater Dialog gelingen?

Ort Gebäude LAA, Raum L 020  

Linda Bär Fachperson sexuelle Gesundheit in Bildung 
und Beratung, Schulgesundheitsdienste der Stadt Zürich, 
Lust und Frust — Fachstelle für Sexualpädagogik und 
Beratung

Fedor Spirig Sozialpädagoge HF, Fachperson sexuelle 
Gesundheit in Bildung und Beratung SGCH, liebesexund-
soweiter, Sexualpädagogik und Beratung, Winterthur

Immer wieder liest man in Schlagzeilen darüber, 
dass Jugendliche mehr (illegale) Pornografie kon-
sumieren und sich mit dem Versenden oder dem 
gegenseitigen Zeigen von pornografischen Inhalten 
häufiger strafbar machen. Vielerorts zeigt man sich 
besorgt über diese «Porno-Generation». Eltern, Er-
ziehungsberechtigte und andere Bezugspersonen 
fühlen sich überfordert oder sind verunsichert und 
wissen nicht, wie damit umgehen. 

Dass Pornos und der Umgang damit nicht nur 
bei Erwachsenen ambivalente Gefühle auslösen, 
zeigt sich auch im Gespräch mit Jugendlichen. Der 

Umgang mit diesen leicht zugänglichen Inhalten 
sollte reflektiert und in seinen vielfältigen Zusam-
menhängen diskutiert werden. Sexualpädagogisches 
Arbeiten beinhaltet das Aufgreifen aller Themen und 
Facetten der menschlichen Sexualität und schliesst 
das Thema Pornografie mit ein. Das stellt Pädago-
ginnen und Pädagogen, aber auch Jugendliche, vor 
Herausforderungen. Denn es handelt sich nach wie 
vor um ein Tabuthema, das die sexuelle Intimität 
berührt. 

Wie Pornografie unter Berücksichtigung ge-
schlechterspezifischer Unterschiede, sexueller Rech-
te und rechtlicher Aspekte in der Schule oder der 
Jugendarbeit verantwortungsvoll thematisiert und 
methodisch umgesetzt werden kann, wird im Work-
shop anhand von konkreten Beispielen für die Praxis 
aufgezeigt.

Session 2 — Workshop 

Pornographie mit Jugendlichen thematisieren — 
 Sexualpädagogische Methoden für den Unterricht
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Ort Gebäude LAA, Raum K 040

Peter Kubli Abteilungsleiter Schulführung, Volksschulamt 
des Kantons Zürich

Viele Erwachsene – auch Lehrpersonen – konsu-
mieren Pornografie. Das ist eine Tatsache und mit 
Blick auf die Arbeit im Schulfeld in den wenigsten 
Fällen wirklich problematisch. Einige Lehrpersonen 
aber gerieten deswegen schon in Schwierigkeiten 
oder haben gar ihr Lehrdiplom verloren. Weshalb? 

Wo liegen die Grenzen? Wer definiert diese und be-
urteilt den Einzelfall – und mit welchen Konsequen-
zen? Anhand von realen Beispielen aus der Praxis 
diskutieren wir das Spannungsfeld zwischen reiner 
Privatsache und strafrechtlich relevanter Handlung, 
und wir befassen uns mit den Akteuren, die hier eine 
Rolle spielen: mit Lehrpersonen, Strafverfolgungs-
behörden, Schulleitungen und Schulbehörden, Volks-
schulamt und Öffentlichkeit.

Session 5 — Fachinput mit Gesprächsrunde 

Lehrpersonen und Pornografie —  
zwischen Privatsache und Berufsverbot

Ort Gebäude LAB, Raum F 015

Martin Bachmann Systemischer Berater, Erwachsenen-
bildner, klinischer Sexologe, Männerberater mannebüro 
züri

Das mannebüro züri berät seit 30 Jahren Männer in 
Krisensituationen, im Besonderen im Kontext von 
häuslicher Gewalt. Seit zehn Jahren führt es auch 
ein sexologisches Angebot mit Fragen rund um die 
Sexualität für Männer, die an der Art, wie sie Sexua-
lität gestalten, leiden oder die bereits sexuelle Dys-
funktionen haben. Dranghafter Pornografiekonsum 
und die Wirkung auf die Paar-Sexualität nehmen 

seither immer mehr Raum ein und stellen mittler-
weile die Hälfte aller Anfragen in der sexologischen 
Beratung dar. Dieser Workshop zeigt auf, wie die 
sexologischen Beratungen im Einzelsetting und im 
Gruppenangebot «Sexstress/Sexgenuss» aussehen 
und ablaufen. Zudem können aus konkreten Fallbei-
spielen von Männern mit dranghaftem Pornografie-
konsum Erkenntnisse über die männerspezifische 
sexologische Beratungsarbeit sowie Vorgehenswei-
sen für die Arbeit mit Männern gewonnen werden.

Session 6 — Workshop 

Mit Männern über Sexualität und Pornografie reden

Notizen
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Notizen

Ort Gebäude LAA, Raum L 042

Ursina Brun del Re lic. phil., Psychotherapeutin FSP, 
 Sexual- und Paartherapeutin

Die klassische Mainstream-Pornografie wird als 
«Männerwelt» wahrgenommen, als von Männern 
für Männer gemacht, mit stereotypen Rollenzutei-
lungen, die machistische Sehgewohnheiten repro-
duzieren. Traditionelle Sozialisation müsste Frauen 
das Nutzen von Pornografie sowieso erschweren, 
auch wenn die Anzahl der Nutzerinnen laut den 
Statistiken der grossen Porno-Portale über die Jahre 

gestiegen sein soll. Wie ist es nun also: Schauen sich 
Frauen tatsächlich Pornos an? Nutzen Frauen Porno-
grafie als Erregungsquelle für Selbstbefriedigung? 
Sehen sich Frauen andere Pornos an, feministische 
Pornografie? Was suchen Frauen, wenn sie Porno-
grafie nutzen? Dieser Workshop beleuchtet, wann 
und wie Frauen welche Pornografie nutzen, worin 
sich weibliches Nutzungsverhalten von männlichem 
Konsum unterscheidet und welche Schwierigkeiten 
Frauen im Umgang mit Pornos haben.

Session 7 — Fachinput mit Gesprächsrunde 

Frauen schauen keine Pornografie! Oder doch?

Ort Gebäude LAA, Raum K 042  

Werner Huwiler Klinischer Sexologe ISI und Paartherapeut

Die Welt der Pornografie hat Einzug gehalten in die 
Welt von vielen Paarbeziehungen. Ob als fester Be-
standteil der Sexualität, ob als nicht angesproche-
nes Tabu oder als effektive oder mögliche Bedrohung. 
Wie können Fachpersonen in Beratung oder Thera-
pie das Thema «Pornografie» ansprechen? Welches 

können Schwierigkeiten, welches können positive 
Seiten von pornografischen Darstellungen sein? Wie 
kann mit der eigenen Überzeugung, Erfahrung oder 
Ambivalenz umgegangen werden? Was benötigen 
Paare in der Pornodiskussion? Der Workshop setzt 
Anregungen, wie damit in der Beratungsarbeit um-
gangen werden kann.

Session 8 — Workshop 

Arbeit mit Paaren — Pornografie als Thema in der Beratung
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Ort Gebäude LAB, Raum F 080

Dagmar Hoffmann Professorin für Medien und 
 Kommuni kation, Universität Siegen

Friederike Tilemann Professorin für Medienbildung,  
PH Zürich

Geschlechterbilder und Sexualformen haben sich 
in den vergangenen Jahrzehnten vervielfältigt und 
zerstreut. Einerseits hat sich die Grenze zwischen 
Perversität und Normalität verschoben, ist kaum 
noch irgendeine Spielart des Sexuellen ein Aufre-
ger. SexualwissenschaftlerInnen sprechen von Neo-
sexualitäten, einem breiten Spektrum an allen mög-
lichen Sexualpraktiken, für die es immer Verbündete 

und AnhängerInnen gibt. Andererseits finden sich 
aber auch stereotype Rollen- und Körperbilder ins-
besondere in Mainstreampornos. Hier werden oft-
mals überkommene, wenig zeitgemässe Geschlech-
ter- und Machtverhältnisse präsentiert. In der Ses-
sion geht es um genau diese Ambivalenz, mit der 
vor allem junge Menschen konfrontiert sind. Es gilt, 
für die pädagogische Praxis Konzepte zu entwickeln, 
die Ambivalenzen sichtbar zu machen und junge 
Menschen für Widersprüche zu sensibilisieren. Zu-
gleich sollte für sie die Befähigung wichtig sein, 
 Sexualität für sich grundsätzlich selbstbestimmt ent-
wickeln und leben zu können.

Session 11 — Fachinput mit Gesprächsrunde 

Liebes(unter)ordnungen — zur (Re-)Produktion von 
 Geschlechterbildern und Machtverhältnissen

Ort Gebäude LAB, Raum F 082

Christina Caprez, Moderation Tagungsmoderatorin

Mike Mottl, Moderation Geschäftsleiter mannebüro züri

Welche eigenen Erfahrungen mit dem Thema Por-
nografie machen wir im Umgang mit Jugendlichen 
oder Erwachsenen? Wie gehen wir als Gesellschaft 
mit dem Thema Pornografie um? Welche Fragen 
beschäftigen aus ethischer Sicht? Im Vordergrund 
steht in diesem offenen Diskussionsforum der Aus-
tausch unter Teilnehmenden aus verschiedenen 
Bereichen.

Session 12 — Diskussionsforum 

Offene Gesprächsrunde zum Thema Pornografie

Ort Gebäude LAB, Raum E 012  

Franz Eidenbenz lic.phil. Psychologe, Psychotherapeut 
FSP, Leiter Zentrum Verhaltenssüchte, Radix Zürich, 
 eigene Praxis in Affoltern a.A.

Erotische und pornografische Darstellungen kennt 
die Menschheit seit jeher. Die aktuellen kulturellen 
und technologischen Möglichkeiten machen Porno-
grafie erstmals in der Menschheitsgeschichte in die-
sem Ausmass für Einzelne zugänglich. Überwiegend, 
aber nicht nur, sind es Männer, die pornografische 

Bilder und Filme im Internet konsumieren, oft mit 
grosser Ambivalenz zwischen Anziehung, Rausch 
und Scham. Was macht den Reiz, die Faszination 
von Pornografie aus? Worin unterscheidet sich ex-
zessiver Pornografiekonsum von anderen Verhaltens-
süchten? Wann und warum kippt selbstbestimmter 
Konsum in ein suchtartiges Verhalten? Erkenntnis-
se zur Logik und Funktion des Pornografiekonsums 
zwischen Selbstbestimmung und Sucht werden 
formuliert und diskutiert.

Session 9 — Fachinput mit Gesprächsrunde 

Faszination Pornografie — Neugier, Genuss oder Sucht?

Ort Gebäude LAB, Raum E 020

Peter Moesch Payot Prof. lic. iur. LL.M., Institut Sozial-
arbeit und Recht, Hochschule Luzern

Anhand von Fallbeispielen werden folgende recht-
liche Fragestellungen bearbeitet: 
–  Was genau ist eigentlich Pornografie?  

Was sagt das Strafrecht dazu?
–  Welche Arten von Pornografie werden rechtlich 

unterschieden? Was ist namentlich gemeint  
mit harter Pornografie, mit weicher Pornografie, 
mit Kinderpornografie?

–  Wo sind die Grenzen in der Nutzung und  
im Weitergeben von Pornografie? 

–  Welche Bedeutung hat das Alter der 
 Kon sumierenden und die Zielsetzung  
des Jugendschutzes?

–  Versand von Nacktbildern/Videos –  
was ist strafbar? Wann machen sich Jugend-
liche strafbar?

–  Inwieweit besteht für Fachpersonen  
in der  Jugendarbeit, der Schule etc.  
eine Meldepflicht oder ein Melderecht  
bei den Eltern oder der KESB?  
Inwieweit gibt es eine Anzeigepflicht oder  
ein Anzeigerecht bei der Polizei?

–  Was tun Polizei und Strafuntersuchungs-
behörden bei einer Verdachtsmeldung?

Session 10 — Fachinput mit Gesprächsrunde 

Sexuelle Darstellungen im Netz — legal, illegal?
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Notizen

Zum Schluss

Herzlichen Dank!
Diese Fachtagung ist ein Resultat vieler Diskussionen, 
 Sitzungen und Recherchen. Wir danken allen Referentinnen, 
Referenten und Session-Leitenden, der Moderatorin 
 Christina Caprez, dem Theater Interaktiv aus Augsburg,   
aber auch allen anderen Beteiligten für ihr Engagement. 
Für das Zur- Verfügung-Stellen der Räume und der Infrastruktur 
geht ein spezieller Dank an die PH Zürich. 
Auch der Kommission Diversity_Gender der PH Zürich danken 
wir für die Unterstützung.
Ebenso ein herz licher Dank an die freiwilligen Helferinnen 
und Helfer des mannebüro züri, der Fachstelle für Gleich-
stellung der Stadt Zürich und der PH Zürich. 

Nach der Tagung
Texte, Referate, Session-Unterlagen ebenso wie ein Feedback- 
Formular finden Sie auf www.mannebuero.ch/fachtagung
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Links & Tipps Filme

Allgemeine Informationsseiten
www.jugendundmedien.ch
www.schau-hin.ch
www.stadt-zuerich.ch/gewaltprävention >  
Angebote und Projekte > Digitale Medien
www.skppsc.ch 
www.feel-ok.ch 
www.fedpol.admin.ch
blog.edu-ict.ch
www.klicksafe.de 
www.saferinternet.at 

Beratung und Fachstellen
www.sante-sexuelle.ch 
www.tschau.ch
www.mannebüro.ch
www.frauenberatung.ch 
www.ziss.ch
www.lilli.ch
www.keinmissbrauch.ch

An der Tagung gezeigte Filme

Filmszenen mit pädagogischem Begleit-
material zu den  Themen Selbstwahr-
nehmung, Geschlechterrollen und  Grenzen.  
Als Download (CHF 25.—) ab 30. Oktober 
2019: www.stadt-zuerich.ch/be-yourself 

Film Jahresbericht mannebüro züri:  
www.mannebuero.ch/jahresbericht




